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400 Jahre sind eine lange Zeit für eine Familienge-
schichte.DerAnfangmagnochweiterzurückliegen-nur
die Beweise fehlen, weil während der Schwedenbesat-
zungimDreißigjährigenKrieg(1633/34)alleKirchenak-
tenverlorengegangensind.

Die 1. Generation:
UnserAnherrMichaelWartter ist1600geboren.1632
hatergeheiratet,daister„caupo”-Wirt-inScheibels-
grubgewesen.Dochschon1633/34machendieSchwe-
dendieHofmarkzurBrandstätte,undnachihnenrastdie
Pestüber’sLand.EineSammellisteüber50Pesttotebil-
detdenAnfangderneuenKirchenbücherderKlosterpfar-
reiKreuzkirchen.UnterdenTotenistauch„Barbara,des
MichaelWartter’sWeib”. Ob ihr erst 1 Jahr altes Bübl
überlebthat,wissenwirnicht.-Michaelheiratet1635ei-
ne Katharina Kagermeier aus Scheibelsgrub; 6 Kinder
stammen aus dieserEhe.Michael stirbt amSilvestertag
1664.

Die 2. Generation:
Auch der Nachfolger heißtMichael (geb. 1636, gest.
1691);aucherist„agricolaethospes”-BauerundWirt.
1665 heiratet er die Elisabeth Pellkofer vonHermanns-
berg. 6 Kinder werden geboren, dann stirbt dieMutter
(1677). Die noch unmündigen Kinder brauchen eine
zweiteMutter,undMichaelheiratetdieAnnaSchützvon
Buchberg.EinweiteresKindkommtdazu.
In diese Zeit passt auch ein Johann Wartter in die

Stammtafel,derzumBegründereinerbisheutedauern-
den Weingartner Linie wird. 1660 heiratet er eine
MargaretePrunnervonEisenhart, dannnachderenTod
1662 eine Maria Groß von Oberhartberg. Infolge
Einheiraten kommt es zumNamenswechsel - ab der 4.
Generationzuden„Schleinkofer”,diewirauchunterden
10ältestenMitterfelserFamilienfinden,undindieinder
9. Generation wiederum eine „Wartner” (unsere Tante
Theres)einheiratet.

Die 3. Generation:
1692 folgt LaurentiusWartter (1670-1737). Er nennt
sich„Wirt undHalbbauer”.1692heirateterdieElisabeth
Ei(de)nschink von Dammersdorf, die aber schon früh
stirbt.VonderzweitenFrauAnnawerden8Kindergebo-
ren.

Die 4. Generation:
Unser vierter Ahnherr Mathias Wartter (1708-1761)
nennt sich nur noch „Halbbauer”. 1739 heiratet er die
SöldnerstochterEvaHuebervonFalkenfels(1709-1772).
5Kinderwerdenihnengeboren.

Die 5. Generation:
Joseph Wartter (1746-1793) ist gleichfalls ein Halb-
bauer. Er heiratet 1768 dieKatharinaHelmbrecht, geb.
1747 als Tochter einesViertelbauern aus der Schwarz-
acher Gegend (Obern-Ried). Der Ehe entstammen 11
Kinder, darunter auch Bruder und Schwester als Zwil-

Franz Wartner 

400 Jahre „Wartner” in Scheibelsgrub
Die ersten 10 Generationen

Das Steuerblatt (“Grundtgüllt und Stifftgellt”) des Michael Warter, Hofwirth von der Erbrechts Riegersölden und
Erbrechter auf der Tafern, entnommen dem “Stifft:und Saalbuechlein Deß Adelichen Guets und Hofmarch

Scheibelsgrueb” aus dem Jahr 1644



linge mit der Gemeinsamkeit, dass sie auch ihre
Ehepartner imgleichenDorfRammersbergfinden. -1
JahrnachdemToddesBauernheiratetKatharinaeinen
GeorgBayrvonBuchberg.

Die 6. Generation:
Nach der bisherigen Namensschreibung „Wartter”

(auchWarther) schreiben sich alle weiteren „Wartner”.
Der Johann Ev.Wartner (1779-1823) heiratet 1806 die
AnneMaria Kern, Tochter einesViertelbauern aus Ro-
gendorf(1782-1868).Vonden8Kindernsind2frühver-
storben. - Für die Scheibelsgruber ist interessant, dass
dieser Vorfahr in das Haus Nr. 3 wechselt (heute
Stumhofer).DorthaustdieseWartner-Liniebis1910.

Die 7. Generation:
Abder7.bisAnfangder9.GenerationgibtesinSchei-
belsgrubzweiWartner-Linien:
DiebisherigeStammlinieaufHaus-Nr.3wirdfortge-
setzt von Joseph Wartner (1809-1882). Er heiratet
1836 die Magdalena Hallmeier von Thurasdorf
(1808-1869).AndiesenJosephWartnererinnertnoch
heuteseinschmiedeeisernesGrabkreuzimStraubin-
gerGäubodenmuseum.
UnsereStammlinie,seit1854aufHausNr.6,begrün-
detdessenBruder Joh.GeorgWartner (1808-1891).
Aucherheiratet1836,nämlichdieAnnaMariaPam-
pelvonRattiszell(1814-1887).-DieScheibelsgruber
unterscheidendiebeidenLiniennichtnachdemNa-
men,sondernnachihrerOrtslage: Nr.3ist„derunte-
reWartner”,Nr.6„derobereWartner”.

Die 8. Generation:
Beim „unterenWartner” Hs. Nr. 3 übernimmt 1869
der Sohn Franz Xaver (geb. 1847). Er heiratet die
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von
Johann Wartner 1/8ler in Scheibelsgrub
(Fassionsblatt Nr. 36 - angelegt 1808)

Fassion von 1808, Blatt Nr. 36, für das 1/8 ein-
gehöfte Lenzhaus Nr. 3 des Johann Wartner in
Scheibelsgrub, von der Mutter übernommen um
1900 Gulden
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FranziskaBognerausFurth.EristwohlderRührigste
von allen: Er terrassiert den seichtgründigen steilen
Ödgartenacker, der fortan „Wartnerberg”, später
„Valentinberg”genanntwird;undererwirbt1878rd.
2 1/4 km desMenachbachs, speist daraus einen rd.
500mlangenMühlgrabenzumBetriebeinerhausei-
genenSägeundMühle.
InunsererStammliniebeim„oberenWartner” Hs.Nr.
6übernimmt1876unserGroßvaterJohannEv.(1850-
1911).ErheiratetdieTheresHainzvonBayrischbühl
(1846-1908).
ZweiweitereGeschwistersollennochgenanntsein,
weil auf sie heute noch bestehendeWartner-Linien
zurückgehen:
DieFranziskaWartner(geb.1840)hateinenledi-
genSohnJohann(geb.1868),dermitseinerFrau
CäciliaBielmeierdieLiniederSteinrieslerWart-
nerbegründet.
Der Joseph Wartner (geb. 1848) hat u.a. einen
SohnJoseph(geb.1885),vondemdieEnglmarer
Wartner-Linie (mit Xaver W.) und die Regens-
burgerWartner-Linie (mit JosefW.) abstammen.
Nicht vergessen soll auch der ledig gebliebene
„Stoariesler Gang” (Wolfgang) sein, weil er der
einzige aus dieser Generation ist, den ich noch
gekannthabe(geb.1854,gest.1927).Jahrzehnte
hat erbeiGäubodenbauerngearbeitund für sein
Altergespart-dannhatihndieInflationumsein

ganzesErspartesgebracht.

Die 9. Generation:
Der„untereWartner” Hs.Nr.3endet1910.Dieledig
gebliebenenGeschwisterFranz(geb.1883)undAnna
(1891)wirtschaftenbergab,eswirdihnenversteigert,
dieFamilieStumhoferkauftsichein.
Unser Haus-Nr. 6 wird 1908 vom Vater Johann
Wartnerübernommen(1883-1963).ImgleichenJahr
haterauchgeheiratet(TheresPirzlvonBuchet,1886-
1944).DaskleineAnwesen(12Tagwerk)istals„1/8
Sölde”eingestuft,drumhatsichderVaterbis indie
zwanzigerJahreals„Söldner”bezeichnet,auchwenn
erdasAnwesendurchZukäufevergrößerthat.

Die 10. Generation:
Mit dieser Generation endet die bäuerliche  Welt der
Scheibelsgruber Wartner. Der vorgesehene Hoferbe ist
1945gefallen,dieGeschwisterhabenweggeheiratetoder
sindinandereBerufeeingestiegen.DasElternhauswird
verkauft,dieGründewerdenverpachtet,StallundScheu-
nehabenausgedient.-DasistauchderGrund,dasswir
die Darstellung derWartner-Generationen beenden, ob-
wohl es noch eine 11.Generationmit 40 - 60-Jährigen
gäbeundeine12.Generationmitschonüber20-Jährigen.
Von der 13. Generation haben die Älteren schon das
Volksschulaltererreicht.
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